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Zweiarmiger Bachlauf, der innerhalb eines Laubwaldes entspringt. Der westliche Bachlauf verläuft in einem flachen Kerbtal, es sind immer 
wieder Quellaustritte vorhanden. Der östliche Bachlauf verläuft in einem flachen Sohlental, auch hier sind neben dem 
Hauptquellwasseraustritt noch vereinzelte Quellaustritte am Bachrand zu finden. Im Norden fließen beide Bachläufe zusammen und der 
Biotop endet hier bald an einem Stauwasserbecken. Unterhalb des Stauwasserbeckens wurde der Bach unter der Biotopnummer 4006 
aufgenommen. Der zügig fließende Bach hat ein zwischen 1 und 2 m breites sandig bis kiesiges Bachbett mit einem gestreckt bis 
geschwungenen Verlauf. An dem westlichen Bachlauf ist eine flache Senke angeschlossen. Hier befindet sich auf eutrophen feuchten und
wasserzügigen degradierten Torfen ein Winkelseggen-Erlen-Bruchwald.
Überwiegend fließt der Bach direkt durch den angrenzenden Buchenwald, nur teilweise ist ein Erlen-Ufergehölz ausgebildet (besonders am 
Ostarm und im Norden).
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Carex remota

Carex acutiformis Carex elongata Chrysosplenium alternifolium Juncus effusus
Nasturtium officinale Poa trivialis Veronica beccabunga


